
Anlage 2d: Feier des Abendmahls 

 Austeilende tragen MNB, sodass die Spendeformel gesprochen werden kann. 
Obligatorisch: Unmittelbar vor dem Gottesdienst Hände mit Seife waschen, 
unmittelbar vor der Austeilung gründliche Desinfektion der Hände. Während der 
Abendmahlsliturgie sind die Gaben zugedeckt.  

Austeilung in einer Gestalt ist weiterhin sinnvoll (der konsekrierte Kelch, in dem nur 
wenig Wein ist, wird von der Liturgin getrunken oder, sofern während der Liturgie 
zugedeckt, von einem stv. Gemeindeglied). Die Hostien werden ohne Berührung der 
empfangenden Person in die Hand gelegt. Mundkommunion ist ausgeschlossen. 
Sollten die beiden Finger, mit denen die Hostien gegriffen werden, einen anderen 
Menschen berühren, so werden die Hände erneut desinfiziert. Austeilen der Hostien 
ist auch mit Zange möglich. 

Wein kann nur in Einzelkelchen ausgeteilt werden, die von den Teilnehmenden 
selbst genommen werden, alternativ ist Intinctio durch die Austeilenden möglich (die 
mit dem Rand eingetauchte Brothostie wird den Empfangenden in die Hand gelegt).  

 


